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Rechte und ompetenzen bestätigt, aller- Dıie ammlung der Herzog August Bıbliothek
dings mußte den Bischof VOoO  m Chiemsee IN Wolfenbüttel. Kommentierte Ausgabe
TÜr dessen Sprenge. als „ordinarius UNICUS Teil Theologica. Quodlibetica Biblio-
el immediatus“ anerkennen. graphie Personen- und Sachregister.

Der Untersuchung SINd als Quellenan- Herausgegeben VO  5 Wolfgang Harms
hang acht Aktenstücke beigegeben. Hs und Michael Schilling mıiıt AF
sind einerseıts TKunden AdUS$ dem K3 hrecht Juergens und Waltraud Timmer-
un Jahrhundert DA Rechtsstellung MANN Deutsche illustrierte Flugblät-
der Streıtpartelen, andererseits wel Bıs- ter des un Jahrhunderts Il
tumsbeschreibungen SOWIE die Eexte bingen Max Nıemeyver Verlag) 1989,
zweler Vergleiche un einer Appellation, (zweispaltig und 57 Jext reli-
welche 1M Verlaut der Auseinanderset- spaltig), 236 ganzseitige Abbildungen,
ZUNSCH 1n den Jahren 1 700 bis 1707 VeCI- Folioformat (30;5 40,5 cm), : geb
faßt wurden. In einem gesonderten Band ISBN 3-484- 8S-0
sind acht weıtere, ZU Teil sehr umfang-
reiche Quellen ediert ES handelt sich In Literaturwissenschaft, Volkskunde
eın Formularbuch TUr die Funktionen der und Kunstgeschichte wird die Erlior-
Archidiakone VOoO  — Chliemsee aus dem Jahr schung VO  z illustrierten Flugblättern bis-
1643, zwel Beschreibungen un: TEL her energischer betrieben als In den mC
statistische Übersichten über das Bıstum schichtswissenschaftlichen Disziplinen.
Chiemsee au den Jahren 1629, - /O4. uch ın der kirchengeschichtlichen HOr-
1:776; 1800 un 1806 SOWI1E die Bis- schung SsSind illustrierte Flugblätter 1mM On
tumsmatrıkel, die 1M Hinblick au{i die nach terschied Flugschriften bisher her sel-
der Säkularisation erforderliche Neuord- ten herangezogen worden (Ausnahmen
NUNg erste wurden und die Auskunft bilden dabei illustrierte Flugblätter
geben über Pfarreien und Beneflizien, epochalen Ereignissen, VOL em DA Re-
über den Klerus, das Augustiner-Chor- Lormationszeit). DIies Desiderat der FOr-
herrenstiit und die einzelnen Seelsorge- schung wird daran eutlıc. dals ın der
verpflichtungen. hier besprechenden Edition 1U elativ

Beide vorliegenden an enthalten selten den spezifisch theologischen
1ıne Bistumskarte SOWI1E Je eın PiS- un attern auft bereits vorliegende kiırchen-
Personenregıister; die „Quellen ZUT Ge- historische Publikationen hingewlesen
schichte  M sind zudem Was dankbar werden konnte Eine Edition WI1e€e diese,
vermerken 1st miıt Verzeichnissen der Pa- die den Zugang einem Disher VO  aD}
trozıinıen DZW. Weihetitel VO  3 Kirchen, relativKirchenhistoriker(inne)
Kapellen, Altaären un:! Beneftlizien dUSSC- gleichmäßig benutzten Quellenbestand
Tattet Die aus reichem Quellenmaterial erheblich erleichtert, kann gewils auf de-
geschöpfte, In gut lesbarer Sprache ab- IC  . lebhaftes Interesse rechnen.
gelalste Untersuchung un! die Edition Illustrierte Flugblätter des un!

Jahrhunderts stellten Öffentlichkeit her.sind wertvolle eıtrage ZUE Erforschung
der kirchlichen Jurisdiktionsverhältnisse Als Einblattdrucke erreichten Ss1e HTC
1mM gemeinsamen Interessengebiet VO  - ihren me1lst gunstigen Preıs (sıe
Bayern und alzburg. S1ie liefern MLCUEC KT- nicht immer billig, vgl E
kenntnisse den singulären Rechtskon- Anm. 145) eın zahlreiches uDLıkum miıt
stellationen der salzburgischen Eigenbis- dilferenzierten Ansprüchen (durchaus
tumer un erweıtern amı den Wissens- uch Gelehrte). Wenn die Edition der Be-
stand T: überaus vielseitigen un!: stände (zunächs zweiler) reprasentativer
gleich äußerst komplizierten Verfassung ammlungen In prachtvoller uiIima-
der Reichskirche und des eiligen ROöm1i- chung un! mit gediegenen ommenta-
schen Reiches überhaupt. Fuür die mMINU- TCIN erscheint, ste 1U  — einer intensiven
Z710se Auswertung der zahlreichen, 1m 433= kirchenhistorischen Rezeption I11UTI noch
sammenhang mıit einem sieben Tre der Preis der Bände 1mM Wege, der den Etat
dauernden Rechtsstreit entstandenen mancher Seminarbibliothek übersteigen
un gesammelten Akten SOWI1eE TUr die B dürite (Band 111 kostet beispielsweise
diegene Darstellung der geschichtlichen 780.—
Zusammenhänge gebührt dem utor Der hier rezensierende dritte Band
hohe Anerkennung der Reihe schlielßt die kommentierte Her-

Luzern Markus Rıes ausgabe der ammlung der Herzog Au-
gust Bibliothek ın Wolfenbüttel ab (Ein
vierter Band der Reihe, bereits 1987 CI -
schienen, erschließt die estande der Hes-
sischen Landes- und Hochschulbibliothek
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In Darmstadt. Siıe enthalten Ireilich, WI1e nicht IWa iıne prazıse abgrenzbare (3at-
die me1lsten derartigen Sammlungen, tung ‚illustriertes Flugblatt‘ konstatieren:
nıger kirchenhistorisch interessantes Ma- „Das illustrierte Flugblatt 1st selbst keine
terial als die 1n olfenbütte Straßburger Gattung, weder ıne literarische noch
und Zürcher ammlungen sollen lolgen.) 1ne graphische, sondern eın Medium 1m
Dıie Blätter Sind nach Themen geordnet. Sinne einer Vermittlungsiorm, die einzel-

ZUerTSti erschienenen zweıten Band He  — Gattungen MNECUEC Wirkungsmöglich-
1980, Verlag: KTraus International DE keiten eToiIiIne  4 (I fIreilich be-
Catl1ons, Munchen und 647 S5.) wurden zeichnet Harms das Flugblatt implizite aul
die ‚Hıstorica‘ abgebildet und kommen- doch wieder als eigene Gattung
Jlert, 1mM 1985 erschienenen ersten Band „Affinitäten enachbarten (Gsattun-
(XXX un 503 S} die hica‘ und YySL- gen”) Harms nın weıltere verwandte
E: 1mMm I1la  i die 1mM hier vorzustellen- Publikationsformen. Er geht uch auf den
den dritten Band der Reihe abgebildeten Situationsbezug der Blätter eın FEıne klei-
un kommentierten ‚Theologica‘ und kritische Anmerkung L, XVIDb Be1l
‚Quodlibetica‘ hinzu, wird das Nzyklo- der Parıser ‚afifaire des Placards‘ 1M De-
pädische Interesse des Herzogs August zember 1534 konnte noch N1ıC darum
VOoO  — Braunschweig-Lüneburg 9— gehen, Anhänger des damals TST F Jahre
1666 eutlıc. der durch seinen unst- en Calvin bekämpfen. Der In Harms’
agenten, den Augsburger Patrızıer Philipp Einleitung paraphrasierte TIC des Kon-
Hainhofter, den Grundstock ZEIT: eutigen ra‘ Geßner Bullinger ist se1it 1959, ]er
Sammlung hat egen lassen, die Stuüucke Jahre nach dem Erscheinen des Vorworts
dus dem Zeitraum 0S (vgl L, ZU. ersten Band, 1M vierten Band des

XXVI  a Wiıl1e durchlässig die Bullinger-Briefwechsels (S 457-460) In
TENZeN zwischen den vier Abteilungen kritischer FEdition bequem zugänglich.
schon In der Wolfenbütteler Sammlung Dıe Einleitung JE (l erläutert
H; beweist, dafs eın Andachtsblatt, annn „Gegenstand und Ziele der €el
das die Heilsbedeutung des esesu VOT eutsche illustrierte Flugblätter des
ugen tellen wWilll, AUT der Wolienbütte- und ahrhunderts Hat sıch bisher
ler Sıgnatur nicht den ‚Theologica‘, SOI1- das Interesse der Forschung al Flugblät-
ern den ‚Quodlibetica‘ zugerechnet WOT- ter beschränkt, die epochale Ereignisse
den ist (IIL, 39 uch das die Heilsge- ehandeln, soll 1U der ICuch aul
schichte reflektierende ILL, wurde weitere Exemplare gelenkt werden, die
In der ursprünglichen Sammlung dieser „der Forschung nicht bekannt, nicht Bi<
Kategorie subsumiert. Das Interesse VO  - bliographisch erfalst, nicht ın Reproduk-
Kirchenhistorikern wird sich enn uch tionen zugänglic der In ihrem histori-
In der modernen Edition nicht auf die 1n schen Zusammenhang nicht genügen
den dritten Band aufgenommenen ‚Theo- verständlich waren“ (L XXla) Um die
logica‘ beschränken. Finden sich doch für Reihe In vertretbarer Zeit pu  izieren
kirchenhistorische Forschung un TE können, wurde beschlossen, PrO att
erglebige Blätter ın allen Te1 Bänden mıiıt L1UTLI Je ıne eıte OmMentar beizugeben
Blättern dus Wolfenbütteler Beständen, (L XAAlla) „Die ommentare haben die
W1ıe schon eın Blick ıIn die Regıster zeıg Au{igabe, einer 1e17a akademischer
Deshalb INas Trlaubt se1n, uch ıIn dieser Disziplinen die Voraussetzung für iıne
Rezension einen Seitenblick aul die ande- nähere Beachtung der illustrierten Flug-
IC  m} Bände der€l werlen. blätter bileten.. “ E XXIVa) ach der

DIie ausführliche Einleitung AD Reihe 1G des RKRezensenten werden S1E dieser
1mM ersten Band YAH: Woltfenbüttele Zielsetzung me1lstens In hohem Malse SC

recammlung (L VH- dus dererVO  -
oligang Harms delfiniert zunächst In ber das Zustandekommen der Wol-
Auseinandersetzung mıiıt der „Terminolo- tenbutteler Sammlung unterrichtet das
g1e€e In der Zeit un 1n der Forschung“ (L Vorwort ZUTLC Reihe 1n dem Abschnitt „Die
a) ‚llustriertes Flugblatt‘ (ZUr Abgren- Sammlung illustrierter Flugblätter der
ZUNg vgl uch L, XXIb) und führt iın den Herzog August-Bibliothek ın Wolfenbüt-
an: der Forschung ZUT ELE  1075 der (T, XXVb-XXXb)
Blätter un ihrem Adressatenkreis eın Wenden WIT u11ls 1U besonders dem
Harms verweiılist darauf, dals die Ilustra- dritten anı Z der N der iın ihm
tiıon gleichrangig mıt dem Text die Autzft- enthaltenen ‚Theologica‘ dieser Zeitschrift
merksamkeit des Lesers gewinnen un! AL Rezension angeboten worden 1St. Das
nhalte vermitteln VECIINAS (L, Xla), Ja Vorwort g1Dt In Kurze Auifschluß darüber,
dals S1E durchaus uch dominieren kann WI1e die Oommentare z jedem a1lıt-
(L XIVa  — Seiner Meinung nach Lälst sich gebaut sind (ausführlicher un: daher
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uch hilfireicher E a-XX  3 Der reuzıgungsgruppe (IIT, 15) der eines
tabellarische ‚Kopfteil‘ bletet technische katholischen Autors einer Darstellung
Angaben WI1E Signatur, ruckort, -Jahr, eines die Attribute der Passion eSsu 7Ze1-
JTextautor, verwendete Technik, Format. genden Bernhard VO  - Clairvaux (IIT, BI
Der OmmMentar glieder sich 1n die 16) Der Passionsmeditation sollen auch
Hauptabschnitte Übersicht, interpretle- die Blatter I: A dienen (besonders
rende Bildbeschreibung, Paraphrase des hingewilesen se1 au{f auf den KOomMMeNntar
exXis; historische Einordnung und Erläu- IH: VO  - Albrecht Juergens, der
LeTrung. Anmerkungsapparate verzeich- Übereinstimmungen WI1Ee DiHerenzen ZWI1-
NC  - Forschungsliteratur, erläutern den schen den Konfessionen In der Tradition
OommMentartext der Herausgeber un: bie- der Kreuzigungs-Andachtsbilder kundig
ten gegebenenflfalls weılitere Literatur ZU[r vergleicht). Der Verehrung Marıas gehö-
historischen Einordnung (III, a) Aus Er HI, BI SO 1L, B 1I1-
dem ankwor geht hervor, welche kun- schaulicht, welche biblischen Bücher das
digen Berater den Herausgebern ZUrT eıfe Tridentinum dem Kanon zurechnete
gestanden haben Hınweilse auf solche Re- Anm sollte 1m Text einen Satz weıter
zensionen 241 ersten Band VO  - Blättern stehen). Diese knappe Auswahl dus
adus der olfenbütteler Sammlung, die der interessanter Flugblätter kann
den Benutzer Ordern können, un aut un soll lediglich azu aNICSCHIL, selbst Ent-
sonstige nNnNEUESIE Literatur nach dem Hr- deckungen machen: Be1l den ‚Quod-
scheinen des VOorworts Band 1983 1Detica geht beispielsweise die
un! Band SOWI1E präzise ıttel- Wahrnehmung der Tüurken 1MmM Jahr-
lungen darüber, VWC dus$ dem 1ltar- hundert (T, F3:7)
beiter(innen)kreis welcher Beıitrag VCI- Der diesem Band beigegebene Anhang
danken 1st, Desc.  1e18e711 das Vorwort (ILL, den Bänden DA derel enthält
VII-IX) ben einem Abkürzungsverzeichnis ıne

DIie Edition umfalt die Seiten S Bibliographie der Quellen, Hiıilfsmitte un:
DIie ‚Theologica‘ rubrizierten Blätter der abgekürzt zitierten Lıteratur, die In
E mıt Kommentaren stehen auft den den kommentaren verwendet worden
Seiten 2—-259, die unter uo'  ibetica‘ sind (IIT, 479—485), iıne Fundgrube für
sammengefalsten Blätter 134-7)43 auft den weıtere Forschungen. Der Hınwelıls, dals
Seiten 260—-4 75 Dıie Fülle der Uurc sach- O! tschechische Liıteratur herangezo-
kundige OommMentare erschlossenen SCH worden ist, INas hier genugen Ge-
Blätter der Abteilung ‚Theologica‘ kann wöhnungsbedürftig ist Ireilich, dals
hier LLUT Beispielen vorgestellt werden. häufig Vornamen VOoO  e Autoren abgekürzt
Den Anfang machen Weihnachts- und ıtlert worden SInd, Was die Suche
Neujahrsgrußblätter, die die Verehrung schweren kann. Das gilt uch VO  — der
des Namens ESsSu OÖrdern wollen (IIT, Konvention „Namen VO  — Verlassern un
1—3) der die wunderbare Geburt esu In Herausgebern nach I{wa 1800 erscheinen
einen sechszackigen ern VOo  - Bethlehem In den merkungen und In den Biblio-
hineinschreiben (HIL, 3a; Michae|l Vn graphien in Kapitälchen“ (Bd E XVDb
ling geht 1ımM Oommentar Unrecht da- Sind doch die Namen VO  3 Verfassern un
VO  - dUus, daß Lutheraner des Jahrhun- Herausgebern VOL 1800 nicht ın Kapıtäl-
derts der Behauptung, Marla se1 bei der hen gesetzt In die SalızZ erstaunlich voll-
Geburt ESsSu Jungirau geblieben, hätten ständige Bibliographie der wichtigsten
Anstols nehmen mussen. Man vergleiche er waren vielleicht hinüberzuneh-

diese Hypothese NUur Luthers usile- [1LCIL John nipping Iconography ol
SUNg des ‚Magnifikat‘.), den Stab Aarons the Counter Reformation In the Nether-
als Iypos Jesu, der ‚Rute VOoO amm Jes- an Heaven ear Nieuwkoop Leli-
Se, deuten (LIL, Bl E unı Ablauf und Be- den 1974 (die Vorlage, ıne ın niederlän-
deutung der Menschwerdung esu VOL scher Sprache abgefaßte Dissertation, 1st
ugen tellen (IITL, Bl 10) WEel Blätter genNnannt In 1L, AIIL, Anm F$} el
enthalten Klagen eSsSu darüber, daß se1ın XEeV Peasants;, wWarrlors an WI1Vves. Po-
Erlösungswerk wenig Dankbarkeit her- pular Imagery In the elormation Chicas
vorrufe (IIT, Bl und 6) Die Heilsbedeu- London 1989
t(ung der Passıon vergegenwartigen Bild- Auf 1ıne hilfreiche kurze Einführung ın
chen, die 1n das Jesusmonogramm IH5S‘ deren eDTauC (IIL, 486) folgen egister
(I; 12) un: In iıne Verbindung davon der 1fte und nıtiıen (IIT, 487—-495), der In
mıiıt dem Anfangsbuchstaben des Namens den Kommentaren VO den Bearbe:i-
‚Marla‘ (IIT, Bl 11) eingezeichnet werden, er(ıinne)n erwähnten Personen (IIL, 496—
ber uch CXTE eines protestantischen 507), Sachen [und ITE (III, 208—526)
Autors einem Holzschnitt mit einer und eın [freilich allzu knappes] nhalts-
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verzeichnis den Bänden IS (IIL, E hoc S1gNO Inicht: sıgn um ] vinces, Kom-
Diese Register ermöglichen beispiels- mentfiar 1, T
weilise auch, nach ruckorten, Kupferste- Wiıie schon dQus den Hinweisen eutlic
chern der Verlegern suchen. geworden ist, dals zahlreiche ausgewlese-

Dıe hier eispie eiNes der an Fachleute das Editorenteam der
vorgestellte Edition iLlustrierter Flug- Leıtung VOIl oligang Harms beraten Hha-
blätter annn die kirchenhistorische For- ben un dafls weiterführende Rezensio-
schung auf vielen eDIeten Ordern Bıiıl- 111e  - iIrüherer Bände 1ImM Vorwort geNaNNtL
der un exte vermittelten ja nregungen werden, handelt sich bei den Editoren
für die persönliche Andacht, für kollekti- vorbildlich interdisziplinär und dialo-

Frömmigkeitsäußerungen und durch 9iSC. arbeitende Wissenschaftler(innen).
beides Iur die Lebensgestaltung. DIie Blät- Diese dankbare Anerkennung des Gelei-
ter bereichern beispielsweise die Predigt- steien führt em Wunsch, da uch die

Benutzer einzelner Blätter der Edition mıiıtun Katechismusforschung, können bDber
uch ergänzend IWa en staatsrecht- dem Team und miteinander 1: espräc
lichen und kirchenhistorischen FOT- kommen können. Identihnziert doch die
schungen artın Heckels helfen, den Nennung VO  — Band un der Edition
Weg ZU[r Koexistenz konfessions-ver-

In Deutschland
eindeutig, welchem ein Benutzer

schiedener Gruppen weiterführende Hınweilise anbieten der
nachzuzeichnen. Wird doch In den KOm- Fragen stellen will Vielleicht ermöglichen
entaren immer wieder auf Texte inge- HNEUE ommunikationsmedien WI1E e-mail
wılesen, die sowochl für Protestanten A einen kontinuierlichen Austausch, der
uch Tür Katholiken akzeptabel nıicht Kongresse gebunden ist.
(HIL, Wittenberg 1563; 1L, 9, Anm Amsterdam Christoph Burger

Leipzig 1566; I: Bi des
JS [ın den ommentartexten diesem
Blatt sind TIreilich die Formulierungen Etienne Frangco1s: Dıie UNSICi  are Grenze.
„Stifter der rTlaner“ und „Stifter der Pela- Protestanten und Katholiken 1n Augs-
gianer“ N1IC glücklich]). J a6 Bemüuhen, burg 7205Neuzeit  393  verzeichnis zu den Bänden I-III (II, 527).  hoc signo [nicht: signum] vinces, Kom-  Diese Register ermöglichen es beispiels-  mentar zu II, Bl. 92).  weise auch, nach Druckorten, Kupferste-  Wie schon aus den Hinweisen deutlich  chern oder Verlegern zu suchen.  geworden ist, daß zahlreiche ausgewiese-  Die hier am Beispiel eines der Bände  ne Fachleute das Editorenteam unter der  vorgestellte Edition illustrierter Flug-  Leitung von Wolfgang Harms beraten ha-  blätter kann die kirchenhistorische For-  ben und daß weiterführende Rezensio-  schung auf vielen Gebieten fördern. Bil-  nen früherer Bände im Vorwort genannt  der und Texte vermittelten ja Anregungen  werden, handelt es sich bei den Editoren  für die persönliche Andacht, für kollekti-  um vorbildlich interdisziplinär und dialo-  ve Frömmigkeitsäußerungen und durch  gisch arbeitende Wissenschaftler(innen).  beides für die Lebensgestaltung. Die Blät-  Diese dankbare Anerkennung des Gelei-  ter bereichern beispielsweise die Predigt-  steten führt zu dem Wunsch, daß auch die  Benutzer einzelner Blätter der Edition mit  und Katechismusforschung, können aber  auch - ergänzend etwa zu den staatsrecht-  dem Team und miteinander ins Gespräch  lichen und kirchenhistorischen For-  kommen können. Identifiziert doch die  schungen Martin Heckels — helfen, den  Nennung von Band und Blatt der Edition  Weg zur Koexistenz konfessions-ver-  in Deutschland  eindeutig, zu welchem Blatt ein Benutzer  schiedener Gruppen  weiterführende Hinweise anbieten oder  nachzuzeichnen. Wird doch in den Kom-  Fragen stellen will. Vielleicht ermöglichen  mentaren immer wieder auf Texte hinge-  neue Kommunikationsmedien wie e-mail  wiesen, die sowohl für Protestanten als  einen kontinuierlichen Austausch, der  auch für Katholiken akzeptabel waren  nicht an Kongresse gebunden ist.  (HIT, Bl. 8: Wittenberg 1563; II, Bl. 9, Anm.  Amsterdam  Christoph Burger  B 5: Leipzig 1566; II, Bl. 54: Mitte des 17.  Jh.s [in den Kommentartexten zu diesem  Blatt sind freilich die Formulierungen  Etienne Frangois: Die unsichtbare Grenze.  „Stifter der Arianer“ und „Stifter der Pela-  Protestanten und Katholiken in Augs-  gianer“ nicht glücklich]). Das Bemühen,  burg 1648-1806. ... aus dem Französi-  religiöse Toleranz zu fördern, spricht aus  schen übersetzt von Angelika Steiner-  IL, Bl. 60 (zu diesem Blatt ist die ursprüng-  Wendt (= Abhandlungen zur Geschichte  liche niederländische Textvorlage heran-  der Stadt Augsburg 33), Sigmaringen  zuziehen, durch die Übertragung ins  (Jan Thorbecke Verlag) 1991, 306 S., 4  Deutsche gehen feine Anspielungen ver-  Abb., Diagramme/Tab., Ln. geb., ISBN  loren.) Judenfeindschaft dagegen belegt  3:7995-6943-X:  beispielsweise der Vers: „Von Juden den  untrewen Hunden / Warn Christo seine  Die Reichsstadt Augsburg erfuhr auch  über ihren Reichsstadt-Status hinaus in  Augen verbunden.“ (II, Bl. 13). Manche  Texte sind ergiebig für die Erforschung des  jüngster Zeit durch mehrere Studien eine  Einflusses der Klassikerlektüre auf Erbau-  gründliche Überschau ihrer Geschichte  ungstexte (zum ‚antikisierenden Sprach-  von 1584 bis 1850 durch Bernd Roeck (zu  gewand’ vgl. etwa den Kommentar zu III,  1584-1648), E. Francois und Peter Fassl  Bl. 15). Lohnend erscheint beispielsweise  (zu 1750-1850; s. Rez. in ZKG 103, 1992,  auch, die Spannung zu untersuchen, die  S. 407-408). Vorliegendes Werk fügt sich  zwischen Bild und Text entsteht, wenn ein  gut in diese wirtschafts-, sozial- und  Andachtsbild ganz in der spätmittelalterli-  kulturgeschichtlichen Forschungen ein.  chen Tradition steht, der reformatorisch  Nicht alles ist neu; Francois (wie die bei-  geprägte Text es jedoch völlig anders deu-  den anderen V{ff.) stehen durchaus auch  tet (beispielsweise III, Bl. 15).  auf den Schultern von Vorgängern, wenn  Geringfügige Fehler sind Ausnahmen  auch Francois meint, deren Mängel beto-  (ein sinnentstellender Punkt im Bern-  nen zu sollen (S.27 A.34). Arbeiten wie  hard-Zitat:  „ipso auxiliante. Ecclesiae  die von Merath, Lenk und Herre, entstan-  sponso“ im Kommentar zu II, Bl. 16; ein  den schon in der Nachkriegszeit, konnten  Nominativ statt eines Genetivs im Titel:  sich nicht — wie Francois 1978-86 — auf  „Societa[ti]s Iesu initia...“ im Kommentar  acht Jahre Vorbereitung stützen. Und der  zu I, Bl. 61; eine verkürzte Formulie-  Zustand der Archive keine 10 Jahre nach  rung: „Ordensgeneral“ als Station im Le-  1945 dürfte noch etwas unübersichtlicher  ben des Ignatius von Loyola im Kommen-  gewesen sein als im achten und neunten  tar zu III, Bl. 63; Mani [nicht: Manichäus]  Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts ... Über  ist kein Häretiker, sondern der Stifter ei-  den jeweiligen Frageansatz indes — „de-  ner Weltreligion, Kommentar zu MI, Bl.  skriptive(r) und streng geistesgeschicht-  69; mundo [nicht: mundus] mortuus; in  liche(r) Ansatz“ — läßt sich streiten.aus dem FranzoOsi1i-
relig1öse Toleranz fördern, spricht aus schen übersetzt VO  e Angelıka Steiner-
FE BL (ZU diesem 1st die ursprüng- en C Abhandlungen SELE: Geschichte
liıche nlederländische Textvorlage heran- der ugsburg 33), S1ıgmarıngen
zuziehen, Urc die Übertragung 1NS$s (Jan horbecke Verlag) 1991, 306 S
eutsche gehen feine Anspielungen VeCI- Abb Diagramme/Tab., En geDb., ISBN
oren.) Judenfeindschaft dagegen belegt 3-7995-6943-X
beispielsweise der Vers: „Von en den

Hunden Warn Christo se1ine Die Reichsstadt ugsburg ertuhr uch
über ihren Reichsstadt-Status hinaus 1ınugen verbunden.“ (IIT, BI 13) Manche

eXtfe sind ergiebig für die Erforschung des Jungster Zeit durch mehrere Studien ıne
Einflusses der Klassikerlektüre auf TDau- gründliche UÜberschau ihrer Geschichte
ungstexte (zum ‚antikisierenden Sprach- VO  - 1584 bis 1850 durch Bernd OoeC (Z
gewand’ vgl LWa den Kommentar IIL, X Francols und eier ass
BI 15) Lohnend erscheint beispielsweise (Z O-—1 Rez ın ZK.G 103, 1992,
auch, die Spannung untersuchen, die 407-408) Vorliegendes Werk [ügt sich
zwischen Bildnd lext entste WE eın gut In diese wirtschalits-, 6O 7al un
Andachtsbild ganz 1n der spätmittelalterli- kulturgeschichtlichen Forschungen eın
hen Tradition ste. der reilormatorisch IC es 1st LG Francoı1s die Del-
gepragte JText jedoch völlig anders deu- den anderen ViIf.) stehen durchaus uch
tei (beispielsweise IL, B E3} aut den Schultern VO Vorgangern, WEnnn

Geringfügige Fehler sind Ausnahmen uch TanCOI1s meınt, deren äangel beto-
(ein sinnentstellender Punkt 1m Bern- NC  - sollen (SiZ7 A.34) Arbeiten WI1e
hard-Zitat: „1pSo auxiliante. Ecclesiae die VO  - erath, Lenk und Herre, Nistan-
Sponso“* 1Im ommentar 1L, ein den schon In der Nachkriegszeit, konnten
Nomiminatıv eines Genetivs 1Im Titel sich N1IC WI1e Francoils 197886 auf
„Societa lesu inıtla. 1m Kkommentar acht Jahre Vorbereitung tutzen Und der

1L, GE iıne verkürzte Formulie- Zustand der Archive keine TE nach
Iung „Ordensgeneral“ als Station IM Le- 1945 dürite noch WwWas unübersichtlicher
ben des gnatlus VO  — Loyola 1m Kommen- SEWESCH se1n als 1m achten und neunten
Lar 11L BI 63; Manı [nicht: Manichäus] Jahrzehnt des JahrhundertsNeuzeit  393  verzeichnis zu den Bänden I-III (II, 527).  hoc signo [nicht: signum] vinces, Kom-  Diese Register ermöglichen es beispiels-  mentar zu II, Bl. 92).  weise auch, nach Druckorten, Kupferste-  Wie schon aus den Hinweisen deutlich  chern oder Verlegern zu suchen.  geworden ist, daß zahlreiche ausgewiese-  Die hier am Beispiel eines der Bände  ne Fachleute das Editorenteam unter der  vorgestellte Edition illustrierter Flug-  Leitung von Wolfgang Harms beraten ha-  blätter kann die kirchenhistorische For-  ben und daß weiterführende Rezensio-  schung auf vielen Gebieten fördern. Bil-  nen früherer Bände im Vorwort genannt  der und Texte vermittelten ja Anregungen  werden, handelt es sich bei den Editoren  für die persönliche Andacht, für kollekti-  um vorbildlich interdisziplinär und dialo-  ve Frömmigkeitsäußerungen und durch  gisch arbeitende Wissenschaftler(innen).  beides für die Lebensgestaltung. Die Blät-  Diese dankbare Anerkennung des Gelei-  ter bereichern beispielsweise die Predigt-  steten führt zu dem Wunsch, daß auch die  Benutzer einzelner Blätter der Edition mit  und Katechismusforschung, können aber  auch - ergänzend etwa zu den staatsrecht-  dem Team und miteinander ins Gespräch  lichen und kirchenhistorischen For-  kommen können. Identifiziert doch die  schungen Martin Heckels — helfen, den  Nennung von Band und Blatt der Edition  Weg zur Koexistenz konfessions-ver-  in Deutschland  eindeutig, zu welchem Blatt ein Benutzer  schiedener Gruppen  weiterführende Hinweise anbieten oder  nachzuzeichnen. Wird doch in den Kom-  Fragen stellen will. Vielleicht ermöglichen  mentaren immer wieder auf Texte hinge-  neue Kommunikationsmedien wie e-mail  wiesen, die sowohl für Protestanten als  einen kontinuierlichen Austausch, der  auch für Katholiken akzeptabel waren  nicht an Kongresse gebunden ist.  (HIT, Bl. 8: Wittenberg 1563; II, Bl. 9, Anm.  Amsterdam  Christoph Burger  B 5: Leipzig 1566; II, Bl. 54: Mitte des 17.  Jh.s [in den Kommentartexten zu diesem  Blatt sind freilich die Formulierungen  Etienne Frangois: Die unsichtbare Grenze.  „Stifter der Arianer“ und „Stifter der Pela-  Protestanten und Katholiken in Augs-  gianer“ nicht glücklich]). Das Bemühen,  burg 1648-1806. ... aus dem Französi-  religiöse Toleranz zu fördern, spricht aus  schen übersetzt von Angelika Steiner-  IL, Bl. 60 (zu diesem Blatt ist die ursprüng-  Wendt (= Abhandlungen zur Geschichte  liche niederländische Textvorlage heran-  der Stadt Augsburg 33), Sigmaringen  zuziehen, durch die Übertragung ins  (Jan Thorbecke Verlag) 1991, 306 S., 4  Deutsche gehen feine Anspielungen ver-  Abb., Diagramme/Tab., Ln. geb., ISBN  loren.) Judenfeindschaft dagegen belegt  3:7995-6943-X:  beispielsweise der Vers: „Von Juden den  untrewen Hunden / Warn Christo seine  Die Reichsstadt Augsburg erfuhr auch  über ihren Reichsstadt-Status hinaus in  Augen verbunden.“ (II, Bl. 13). Manche  Texte sind ergiebig für die Erforschung des  jüngster Zeit durch mehrere Studien eine  Einflusses der Klassikerlektüre auf Erbau-  gründliche Überschau ihrer Geschichte  ungstexte (zum ‚antikisierenden Sprach-  von 1584 bis 1850 durch Bernd Roeck (zu  gewand’ vgl. etwa den Kommentar zu III,  1584-1648), E. Francois und Peter Fassl  Bl. 15). Lohnend erscheint beispielsweise  (zu 1750-1850; s. Rez. in ZKG 103, 1992,  auch, die Spannung zu untersuchen, die  S. 407-408). Vorliegendes Werk fügt sich  zwischen Bild und Text entsteht, wenn ein  gut in diese wirtschafts-, sozial- und  Andachtsbild ganz in der spätmittelalterli-  kulturgeschichtlichen Forschungen ein.  chen Tradition steht, der reformatorisch  Nicht alles ist neu; Francois (wie die bei-  geprägte Text es jedoch völlig anders deu-  den anderen V{ff.) stehen durchaus auch  tet (beispielsweise III, Bl. 15).  auf den Schultern von Vorgängern, wenn  Geringfügige Fehler sind Ausnahmen  auch Francois meint, deren Mängel beto-  (ein sinnentstellender Punkt im Bern-  nen zu sollen (S.27 A.34). Arbeiten wie  hard-Zitat:  „ipso auxiliante. Ecclesiae  die von Merath, Lenk und Herre, entstan-  sponso“ im Kommentar zu II, Bl. 16; ein  den schon in der Nachkriegszeit, konnten  Nominativ statt eines Genetivs im Titel:  sich nicht — wie Francois 1978-86 — auf  „Societa[ti]s Iesu initia...“ im Kommentar  acht Jahre Vorbereitung stützen. Und der  zu I, Bl. 61; eine verkürzte Formulie-  Zustand der Archive keine 10 Jahre nach  rung: „Ordensgeneral“ als Station im Le-  1945 dürfte noch etwas unübersichtlicher  ben des Ignatius von Loyola im Kommen-  gewesen sein als im achten und neunten  tar zu III, Bl. 63; Mani [nicht: Manichäus]  Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts ... Über  ist kein Häretiker, sondern der Stifter ei-  den jeweiligen Frageansatz indes — „de-  ner Weltreligion, Kommentar zu MI, Bl.  skriptive(r) und streng geistesgeschicht-  69; mundo [nicht: mundus] mortuus; in  liche(r) Ansatz“ — läßt sich streiten.ber
1st kein Häretiker, sondern der Stifter e1- den jeweiligen Frageansatz indes „de-
ner Weltreligion, OmmMentar ILL, skriptive(r) und sStreng geistesgeschicht-
69; mundo [nicht: mundus] MOTrTLUUS; ın liche(r) ANCaftz alt sich streıiten.


